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@tn $aufchalangebot foil nur auSnahmSroelfe oerlangt
roerben, roenn Umfang unb ©efialt ber arbeit ober
Steferung bereits in allen ©tnjelhelten feflftefg.

art. 13. Sie im ©tngabeformular anjugebenben
9lrbeitS' unb SieferungSfriften ftnb fo ju bemeffen, bafj
unter 93erücfftchtigung ber Sage beS MarîteS, ber gahreS=
jett unb ber- arbeitSoerhältniffe eine tab«(lofe arbeit
erroartet toerben îann.

S3ei Arbeiten unb Steferungen, ble ftcl) ju jeber gafjreS;
Seit aufführen laffen, ftnb roenn möglich bte înorbnungen
fo ju treffen, baff bte 2lu§füf)rung In bte für baS be»

treffenbe ©eroerbe ftiHe 3«it oerlegt toerben fann.

IV. £orm uttb gttlplt ber îlttgebolc.
3lrt. 14. Sie Angebote ftnb bei ben öffentlichen auS<

fifireibungen unter Senutjung eitteS ber ben SBeroerbern

pr S3erfflgung gefteüten ©ingabeformulare, oon btefen
unterfchrteben, in oetfchloffenem Umfchlag, mit ber be^

treffenben Übetfdjrift oerfe^en, bis p bem angegebenen
3eitpunfte einjurelthen ober ber tßoft franütert p über»
geben. 911S redhtjettig eingelangt gelten auch bte jenigen
Singebote, roeld)e ben ißofifteropel beS SlufgabeorteS oom
legten Sag ber ©tngabefrifi tragen.

art. 15. Sie Angebote mfiffen ber 3luSfdf)tetbung
genau entfpred^en unb follen enthalten:

a) bie geforberten ©Inhetilprelfe unb bie ©efaml
fummen;

b) bei Sofleftioeingaben bie ©rfläruttg ber ein je Inert
Seilhaber, bafj fte ftcf) foltbarifdj oerpflichten, forotê
bie $8ejet<f)nung eines jur ©efdjjäftSführung uttb jur
©mpfangnahme ber 3at)lungen SeooKmächtigten ;

c) bte ettoa oorgefchrtebenen Angaben über bte 33e<

jugSqueüen ber ^Materialien unb bie ju beren

fjerftetlung oermenbeten Slot)- unb fjülfsftoffe ;

ci) Mufter unb ißroben möffen ebenfalls auf ben

©tngabeternitn etngefanbt unb berart bejei^net
fein, bajj fidh ohne weiteres erfennen läfjt, ju
toelchem Slngebot fte gehören.

Slrt. 16. Mit ber ©lnreicl)ung eines Slngebote? ift
auch ohne befonbere auSbrüdliche ©rflärung bie annähme
ber för bie ^Bewerbung aufgeftellten ©runblagen (art. 5)
burch ben (Bewerber jugeftanben.

Ért. 17. Sie (Bewerber bletben bei ihren angeboten
toährenb oler 9Bocï)en oom ©ingabeteraln an behaftet,
gmmerhtn follen angebote, in benen ber (Bewerbet für
bie Übernahme ber arbeiten eine îûrjère grift jur (8e>

blngung macht, nicht auSgefchloffen toerben.
art. 18. ©tne ©ntfcfjäbigung für (ßrojefte, Mäne unb

Mufter, bie ber (Bewerber tn abroeicïpng ber ©ubmiffionS
unterlagen oon fidh mtS er fte Ht, roirb nur für ben gall
unb tnforoeit gemährt, als fte bei ber auSfäjreibung
oetfprochen rourbe.

Sic (Benüftung ber oom (Bewerbet etngefanbten
(ßrojefte, (Pläne unb Mufter barf, toenn ihm bie arbeit
nidfjt jugefdhlagen roirb, nur gegen oon ber (Baubireftion
feftjufegenbe ©ntfcljäbigung ftattfinben.

art. 19. ©in Slücfjug ber ©ingabe fann oor ablauf
ber ©ingabefrift burch fchriftltche Slnjeige erfolgen.

gebe abänberung oon angeboten nadh ih^er ©töff»
nung ift, offenbare Irrtümer oorbehalten, unjuläffig;
ebenfo bie annähme oott Stach geboten in irgenbroeldjer
gorm. (Schlufj folgt)

Uerbandswese«.
Sic ©viutöitiig eines jiird)erttd)4antottalen £Öaft=

nermciftcO'iBerbanbcS ift in einer legten Sonntag in
3üvic() abgehaltenen, jahlteicf) befxtcf)ten Ükrfammlutig
oon SBagnermeiftern öeS limitons güricl) éinftimtnig be>

fchloffen toorben. 3""' (pväfibenteu rourbe .ip. g v e i in

affoltern (bei Qiivict)) geioät)tt. ©in prouiforifcljer ©ta*
tuteti=©ntrourf uttb jpretS=Sarif erhielten bie (Genehmigung
ber (Petfamtnlung.. 31 IS pbtnaun für eine ÜBagtierlehr-
fteUenMermittluitg rourbe f). Müller-;, sen., in 23elt*

heim, beftimmt. -

•Öoljprcifc itt ©raubiinöen. Üßie beut „Sooere"
gefclgriebett roirb, oerfaufte bie ©ettteitibe fRooerebo
baS .frotj auS ihren Salbungen Üiotottbo unb ©raoebaja
an bie girttta Hepler & (jngoib. Sas ftolj, etroa 400,000
Soppeljentner — int Seffiit unb itt einigen benachbarten
Salfchafteit oolljie()t fiel) ber ftolghanbel naclj beut ©e=

roicht erreichte ben fabelhaften IßreiS oott gr. 2.25
ber Soppeljentner. Ser 5(btransport roirb in ben fahren
1918 uttb 1919 erfolgen.

Uer$cbiedene$.

f iöoumciftcv fjoljamt ©aloitbcr itt Svitts ((Grain
bünbett), ber ®ater unfereS 33utibeSpräfibenten, Sr. gelir
©alonber, ftarb ant 2. Märj int alter oott 91 .gahrett.
©r toar ein tüchtiger 33erufSmantt uttb in feinem gattjen
Sßefett eine biebere ruhige (Büttbtiernatur.

|)öchftprcifc für Secr ttttb Sccrprobuftc. Sttrcf)
Verfügung beS fcl) to e i er if cf) e 11 Sßo IfS ro ir tfcl)aftSbepart e=

tnentS bleiben bie bisherigen Jpöcl)ftf)reife ttttb übrigen
ülerfaufSbebiitguugeu für See'r unb Seerprobut'te attcl)

für ben Monat Mürj 1.91.8 gültig.
©ibgettöffifche Unfallucrfictjcrmtg. Sie 3«ht ber

oerficherteti àrbeiter uttb 5lngeftel(ten roirb getnäfj einer
ochähung ber Seitung ber e ib gett ö ff ifcl) e ri 11 n fa 11 u er f i c lj e=

ruitgsanftalt in Kttjertt etroa 600,000 betragen. 53ei

einem Surcl)fcl)nittSlohn oott gr. 1400, ber aber für bie

heutigen SBerljültniffe oiel jit niebrig berechnet ift, betrügt
bie Sohttfutnme 840 Millionen granfen. Glimmt ntatt
bie Prämie im Mittel ju 4 "g bcS SobtteS ait, fo beträgt
bie tjkämicttfitmme für bie 33etriebSuufätle 33,600,000
granfen. gür bie GlichtbetriebSunfälte roirb fie jit 5'/«
Sßrotttille beS SofjtteS angenommen, tooran aber ber tönitb
einen Viertel tragen muff. Siefe ©efamtpräntie ift
4,620,000 granfen unb ber 2(titeil beS ©itttbes beträgt
1,115,000 gr. Ser 23ttnb hat attfierbem laut ©efetj
bie pälfte ber SerroaltungSfoften ju übernehmen; ju
14 °/o ber ^räntienfuntme angefetjt, fteigett biefe auf
5,350,000 gr., uttb alfo für bett GDttttb auf 2,675,000
granfen.

giirforge für 5lrbeitstofc. SaS fchtueijerifche ®olf'S=

mirtfehaftsbepartement hat junt ©tubiunt ber grage bei'

5lrbeitSlofenfürforge im ©tnoerfiänbitiS mit ben tßertretern
ber arbeit geh er ttttb ber arbeitet eine ft' o tu

itt iff ion beftellt, roelche über bie oott fBunbeS roegett

aufjuftellenben Glicbtliitien ober tßorfchriften Einträge auS«

arbeiten foil. Siefe .Üommiffioit ift roie folgt jufammero
gefegt:

(Jlräfibent ber .Üommiffiou : perr GlegientngSrat ttttb
Gtationalrat Sr. M achter itt St. ©alten. Dertreter'
ber 31 r b e i t g e b e t : Glatioualrat 211 f r e b g r e p, greift'
bent beS SSororteS beS fchmeijerifchett §anbelS= ttttb .gm
buftrieoeveinS, gitrich ; g. gitnf, 23ijepräfibettt beS gen-
traluerbanbeS fchioeijerifcl)er 2(rbeitgeber=Crganifatioiteu,
SBabett; Glationalrat Mofintatitt, gSräfibent beS Cham-
ttros suisses de l'horlogerie, La Chaux-de-Fonds ; Glm

tionalrat © p j, 3üricl) ; 21 u g u ft © cl) i r tn e r, ©pettglem
nteifter uttb âantouSrat, ©t. ©allen. Übertreter ber 2lm
b e i t e r : ft a r l S it rr, ©efretär beS ©chroeijerifcheti
mertfchaftSbimbeS SBern; Glationatrat Sr. geigenrointeC
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Ein Pauschalangebot soll nur ausnahmsweise verlangt
werden, wenn Umfang und Gestalt der Arbeit oder
Lieferung bereits in allen Einzelheiten feststeht.

Art. 13. Die im Eingabeformular anzugebenden
Arbetts- und Lieferungsfristen sind so zu bemessen, daß
unter Berücksichtigung der Lage des Marktes, der Jahres-
zeit und der Arbeitsoerhältnisse eine tadellose Arbeit
erwartet werden kann.

Bei Arbeiten und Lieferungen, die sich zu jeder Jahres-
zeit ausführen lassen, sind wenn möglich die Anordnungen
so zu treffen, daß die Ausführung in die für das be-

treffende Gewerbe stille Zeit verlegt werden kann.

IV. Hsrm und Inhalt der Angebote.
Art. 11. Die Angebote sind bei den öffentlichen Aus-

schreibungen unter Benutzung eines der den Bewerbern
zur Verfügung gestellten Eingabeformulare, von diesen

unterschrieben, in verschlossenem Umschlag, mit der be-

treffenden Überschrift versehen, bis zu dem angegebenen
Zeilpunkte einzureichen oder der Post frankiert zu über-
geben. Als rechtzeitig eingelangt gelten auch diejenigen
Angebote, welche den Poststempel des Aufgabeortes vom
letzten Tag der Eingabefrist tragen.

Art. 15. Die Angebote müssen der Ausschreibung
genau entsprechen und sollen enthalten:

u) die geforderten Einheitspreise und die Gesamt-
summen;

d) bei Kollekliveingaben die Erklärung der einzelnen
Teilhaber, daß sie sich solidarisch verpflichten, sowie
die Bezeichnung eines zur Geschäftsführung und zur
Empfangnahme der Zahlungen Bevollmächtigten;

e) die etwa vorgeschriebenen Angaben über die Be-
zugsquellen der Materialien und die zu deren
Herstellung verwendeten Roh- und Hülfsstosie;

cl) Muster und Proben müssen ebenfalls auf den

Eingabetermtn eingesandt und derart bezeichnet
sein, daß sich ohne weiteres erkennen läßt, zu
welchem Angebot sie gehören.

Art. 16. Mit der Etnreichung eines Angebotes ist
auch ohne besondere ausdrückliche Erklärung die Annahme
der für die Bewerbung aufgestellten Grundlagen (Art. 5)
durch den Bewerber zugestanden.

Art. 17. Die Bewerber bleiben bei ihren Angeboten
während vier Wochen vom Eingabetermtn an behaftet.
Immerhin sollen Angebote, in denen der Bewerber für
die Übernahme der Arbeiten eine kürzere Frist zur Be-

dingung macht, nicht ausgeschlossen werden.
Art. 18. Eine Entschädigung für Projekte, Pläne und

Muster, die der Bewerber in Abweichung der Submissions
unterlagen von sich aus erstellt, wird nur für den Fall
und insoweit gewährt, als sie bei der Ausschreibung
versprochen wurde.

Die Benützung der vom Bewerber eingesandten
Projekte, Pläne und Muster darf, wenn ihm die Arbeit
nicht zugeschlagen wird, nur gegen von der Baudirektion
festzusetzende Entschädigung stattfinden.

Art. 19. Ein Rückzug der Eingabe kann vor Ablauf
der Eingabefrist durch schriftliche Anzeige erfolgen.

Jede Abänderung von Angeboten nach ihrer Eröff-
nung ist, offenbare Irrtümer vorbehalten, unzulässig;
ebenso die Annahme von Nachgeboten in irgendwelcher
Form. (Schluß folgt)

và«àîîîi>.
Die Gründung eines ziircherisch-knntonalcn Wag-

ncrmeistcr-VerbnndeS ist in einer letzten Sonntag in
Zürich abgehaltenen, zahlreich besuchten Versammlung
von Wagnermeistern des Kantons Zürich einstimmig be-

schlössen worden. Zum Präsidenten wurde.H. Frei in

Asfoltern (bei Zürich) gewählt. Ein provisorischer Sta-
tuten-Entwurf und Preis-Tarif erhielten die Genehmigung
der Versammlung. Als Obmann für eine Wagnerlehr-
stellen-Vermiltlung wurde H. Müllers sen., in Velt-
heim, bestimmt.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Granbünden. Wie dem „Dovere"

geschrieben wird, verkaufte die Gemeinde Roveredo
das Holz aus ihren Waldungen Rotondo und Gravedaja
an die Firma Keßler st. Jngold. Das Holz, etwa 400,666
Doppelzentner im Tessiu und in einigen benachbarten
Talschaften vollzieht sich der Holzhandel nach dem Ge-

wicht erreichte den fabelhaften Preis von Fr. 2.25
der Doppelzentner. Der Abtransport wird in den Jahren
1618 und >616 erfolgen.

llelscbieOe««.
ch Buuineister Johann Calonder in Trins (Grau

blinden), der Vater unseres Bundespräsidenten, Dr. Felix
Calonder, starb am 2. März im Alter von 61 Jahren.
Er war ein tüchtiger Berufsmann und in seinem ganzen
Wesen eine biedere ruhige Bündnernatur.

Höchstpreise für Teer und Teerprodukte. Durch
Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdeparte-
ments bleiben die bisherigen Höchstpreise und übrigen
Verkaussbedingungen für Teer und Teerprodukte auch

für den Monat März 1618 gültig.
Eidgenössische Unfallversicherung. Die Zahl der

versicherten Arbeiter und Augestellten wird gemäß einer
Schätzung der Leitung der eidgenössischen Unfallversiche-
rungsauslalt in Luzern etwa 666,666 betragen. Bei
einem Durchschnittslohn von Fr. 1466, der aber für die

heutigen Verhältnisse viel zu niedrig berechnet ist, beträgt
die Lohnsumme 846 Millionen Franken. Nimmt man
die Prämie im Mittel zu 4 "/» des Lohnes an, so beträgt
die Prämieusumine für die Betriebsunfälle 33,666,666
Franken. Für die Nichtbetriebsnnfälle wird sie zu -N/s
Promille des Lohnes angenommen, woran aber der Bund
einen Viertel tragen muß. Diese Gesamtprämie ist

4,626,666 Franken und der Anteil des Bundes beträgt
1,115,666 Fr. Der Bund hat außerdem laut Gesetz
die Hälfte der Verwaltungskosten zu übernehmen; zu
14 der Prämiensumme angesetzt, steigen diese auf
5,356,666 Fr., und also für den Bund auf 2,675,666
Franken.

Fürsorge für Arbeitslose. Das schweizerische Volks-
wirtschaftsdepartement hat zum Studium der Frage der
Arbeitslosenfürsorge im Einverständnis mit den Vertretern
der Arbeitgeber und der Arbeiter eine Kom-
mission bestellt, welche über die von Bundes wegen
auszustellenden Richtlinien oder Vorschriften Anträge aus-
arbeiten soll. Diese Kommission ist wie folgt zusammen-
gesetzt:

Präsident der Kommission: Herr Regierungsral und
Nationalrat Dr. M ächter in St. Gallen. Vertreter
der A r b eitgeb e r : Nationalrat A lf red Frey, Präsi-
dent des Vorortes des schweizerischen Handels- und In"
dustrievereins, Zürich; F. Funk, Vizepräsident des Zen-
tralverbandes schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen/
Baden; Nationalrat Mosimann, Präsident des lltinw-
brus 8UÎ88K8 <lo l'twrlvp.'klî 1,u (iliuux-äe-Garnis; Na-
tionalrat S pz, Zürich ; A u g u st S ch i r m e r, Spengler-
meister und Kantonsrat, St. Gallen. Vertreter der Ar-
beiter: K a r l D ü rr, Sekretär des Schweizerischen Gr--

werkschaftsbundes Bern; Nntionnlral Dr. Feigenwinter,
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Uftitglieb beb "Mu8fc[)uffe8 beb @cf)ioeevtfet)eit 9trt>eitev=

bitttbeS in "Bafel; Olationalrat ©reulief), fc^roeijevifcljev
Slrbeiterfefretär in .Qämh : Oïationalrat S cf) n e e b e r g e r,
"präftbent beb 3d)weizcrifcl)eu ©eiuerf'fcl)aft8bunbe3, "Berit;
Jriebricf) 9(lp()oit§ "B erb an, Borref'tor, "Bern.

die ©ruenitungett ber ©ritppenucrtreter erfolgten auf
"Borfclpag ber beteiligten Crganifationen.

^ufbcfdjïaflSfuré. ©eftülzt auf bie "Berorbnung beb

bernifcfjeit IBegieruitgsrateS über bie "MuSübung beb £>uf=

befcl)tage§ ttnb bie "Musbilbttitg ber .<pitffcf)ntiebe uont
81. ®ejember 1D12, wirb -bie "'Ibbatlung eine? fedjs-
it) ö cf) i g e n flurfes in "Bern angeorbnet uont 2. "Mpril
bis 11.' tiltai 15)18.

diejenigen Scfjmiebe, luelcfje an bemfelben teilzunehmen
gebenfen, loerbeit eingefaben, fiel) bib dut Iii. "JRärz 1918
bei ber direfttoit ber öanbwirtfcbaft, "Mitteilung jpufbe-
fcf)tag, fcfjriftficf) anjumelben unter "Beilage eines "MuS-

jttgeé aus bent ©elmrtSregifter unb beb gfaubbaften "Mus-

toeifeb einer breijährigen loobfbeftanbenen Vcbrzeit (Vehr-
biplont) als .£>uffcl)mteb. den "MuSweis über praftifc()e
"Borf'enutniffe haben bie "Beioerber buret) eine "Vorprüfung
am ©intrittStage ja leiften.

3ur "Mitfnabtnc ift bab jurüelgelegte 20. MlterSjabr
erforbertief). Jeher "Bewerber bat oor "Beginn beb fturfes
jjit bezahlen :

a) S et) r gelb: l. .U'autous- unb ©cl)ioei^erbürger
Jr. 00 ; 2. "MuSlänber Jr. 150.

b) ft" oft gelb: 1. ftantonS- unb Schtocizerbürger einen

"Beitrag ooit Jr. 60; 2. "Muslättber bab ganze ftoft-
getb.

da nur für 20 Teilnehmer "platz oorbanben ift,
werben in elfter finie bie fantonbangebörigeu unb im
Danton "Bern wobnbaften (Srfjmicbe berücfficf)tigt

Jilvrijer Satt' ttttö Üßohugcuoffenfchaft normals
Biirctjer Bau- unb Sphrgenoffenfchaft in fjiirid). Sin

ber ©etterafoerfamntfung für 1017 würben "Bilanz unb

Ja()rebrec()nuug genehmigt, ©inftimmig bat man bie

"Mnträge beb "Berwaftungörateb angenommen unb be-

frhfoffett. bie ©efchäftSanteile für 1917 mit 2% gleichfcljloffen, bie ©efcf)äft<

15 Jr. buret) ©ittföfttng uou ©oitpoit "Mr. 12 zu uer-
jinfen. die Sil a bleu fielen in ber "Betätigung ländlicher
fnbberiaeit Junftionäre attb. "MIS neueb tOtitglieb beb "Ber-bibberigen Junftiow
waltungbrateb würbe -Sperr J. Wehfufj, 2(rcl)iteft, gewühlt.

Sd)iuei,z. "Baitbcöarf 31.-©. .Ixu'zogewbtichfce nov-
tttalS "Peter .Uvatiter. der "Bermaltungbrat biefer ©e=

fellfchaft beantragt ber am 16. "JMätz in "Bern ,tagenbeu
©eneraloerfamtnïung bie 9(ubricl)tung einer dioibenbe

won 10 7o (Vorjahr 9

ßiterafur.
Dîohfloff ^Preiserhöhungen feit ftviegsbegiun. dab

Sefretariat beb ©chmeijer. ©eioerbenerbanbeS publiziert
foebeit einen "Beriebt über bie ©rgebniffe ber ©r
be bu itgen betreffet© bie "Prei Steigerung ber in
b e it f cl) w e iz e r i f d) e n @ e w e r b e u b a it p t f ü d) l i cl)

gebräuchlichen Dtohftoffe unb pi l f Sut a ter i a-
lie it. die "publifation beruht auf ben im Aperbft 1017
gemachten ©rbebuugen in allen gewerblichen Jact)freifen.
©8 fittb aus beti 150 eingelangten Jragelwgen über 800
gewerbliche "IBarenartifel mit "Mitgäbe ber "Mnfaufspreife
on mos im elften Scincfter 1014- unb im zweiten Sc-
mefter 1017 unb ber baraub folgernben "Preiserhöhung
©©Prozenten ausgesogen moröen, - woraus erficl)tlich ift,
baff niete Oîobftoffe um mehrere 100 % im "greife ge=

ftiegen fittb. "MuS biefer fiberficht tarnt alfo aud) bie

notmenbige ©rböbung ber "Mrbeits unb VieferungSprafe
in Jttbuftrie unb ©enterbe für jebermauit tiacbgewiefen
werben, die uoit einem erläuternben "Bericht begleiteten
Tabellen fittb ein jeitgetnafjes dofuiuent für unfere
heutige mirtfchaftliche Vage.

der "Bericht fanu ooni fehmetzerifeijen Wewerbefefre-
tariat in "Bern, fotange "Borrat, zum "preife non 50 ©tS.

belogen werben.

iökglcitmtgcu Des ftunftgewerbemufeums her Stobt
Biirid). "Miil 10 Bunftbructbeilagen. ©ebruett
in ben Jacl)f[affen für Sdjriftfalz.( J. .UWutnutt) unb
"Bïtçhbritd (31. Scbueiber).
die gegenwärtige "MuSftellung non Schüferarbeiten

ber fuuftgewerb(id)en Slbteiluitg an ber ©ewerbefcl)itle
Büricl) (uont 24. Jebruar bis 14. "llpril 1018) ift bie
brüte berartige "Beranftaltung, welche feit ber "Berfd)inel-
Sung ber ©ewerbefcl)ute mit ber ehemaligen für fid) be-

ftet)cnben Wuitftgewerbefcl)ule gezeigt wirb. Jit feiner
©inführung zu biefen ^Begleitungen beinerfi perr diref-
tor "lllfreb "Mltl)err: die Scl)ülerwert'ftätten, bie in
ihrem "Betrieb fortwähret© ausgebaut werben, erfreuen
fiel) eines regen "Bcfucl)cs. Jn biefen "Mhteilungeit ner-
mittelt ber Jachlehrer ben thteiftern, @el)ilfen tu©
Vel)rlingen biejenigen Äenutniffe, bie fie infolge ber
Spezialifientng im "Betriehe ber Uieifter fiel) nicht an-
eignen tonnen, das ausfcl)liefitiche ©ehitnbenfein beb
Scl)ü(ers an fein Jeidjeitmaterial, bas zu finer fiber-
fchätjung ber 3fid)uuttg an fiel) geführt hatte, ift ber ©r=
fenntniS oont VOÎaterial, feiner tec()nifcl)en 9Jtöglicl)Ieiten,
©er tec()itifcl)en 9(usfüt)rbarf'eil eines ©ntwurfeS gewichen
ttnb bamit fit© bie ©utnblageit eines echt empfunbeneu
-Öanbwert'eS gegeben.
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Mitglied des Ausschusses des Schweizerischen Arbeiter-
buudes in Basel; Rationalrat Greulich, schweizerischer

Arbeitersekretär in Zürich : Lîalionalrat S ch n e e b e r g e r,
Präsident des Schweizerischen GewerkschaftsbnndeS, Bern;
Friedrich Alphans Perd an, Karrektor, Bern,

Die Ernennungen der Gruppenvertreter erfolgten alls
Vorschlag der beteiligten Organisationen,

Hufbeschlugskurs. Gestützt alls die Verordnung des

bernischen Regierungsrates über die Ausübung des Huf-
beschlages und die Ausbildung der Hufschmiede vom
2l, Dezember UN 2, wird die Abhaltung eines sechs-
wöchigen Kurses in Bern angeordnet vom 2, April
bis l l.' Mai UN 2,

Diejenigen Schmiede, welche an demselben teilzunehmen
gedenken, werden eingeladen, sich bis am 10, März kill it
bei der Direktion der Landwirtschaft, Abteilung Hnfbe-
schlag, schriftlich anzumelden nnter Beilage eines Ans-
zugeS aus dem Geburtsregister und des glaubhaften Ans-
weises einer dreijährigen wohlbestandenen Lehrzeit <Lehr-

diplom) als Hufschmied, Den Ausweis über praktische
Vorkenntnisse haben die Bewerber durch eine Vorprüfung
am Eintrittstage zu leiste».

Zur Aufnahme ist das zurückgelegte 20, Altersjahr
erforderlich. Jeder Bewerber hat vor Beginn des Kurses

zu bezahlen :

n) Lehrgeld: >, Kantons- und Schweizerbürger
Fr, l><H 2, Ausländer Fr, IM,

>N Kostgeld: l, Kantons- und Schweizerbürger einen

Beitrag von Fr, 00; 2. Ausländer das ganze Kost-
geld.

Da nur für 20 Teilnehmer Platz vorhanden ist,

werden in erster Linie die kantonSangehörigen und im

Kanton Bern wohnhaften Schmiede berücksichtigst

Zürcher Bau- und Wohngenossenschaft vormals
Zürcher Bau und Spargenossenschasl in Zürich, An
der Generalversammlung für UN 7 wurde» Bilanz und

Iahresrechnnng genehmigt. Einstimmig hat man die

Anträge des Verwaltungsrates angenommen und be-

üblosse», die Geschäftsanteile für UN 7 mit 2 °/o gleichschlösse», die Geschäft!
15 Fr, durch Einlösung von Coupon Rr, 12 zu ver-
zinsen. Die Wahlen fielen in der Bestätigung sämtlicher
blsberiaen Tnnktionäre ans. Als neues Mitglied des Per-bisherigen Fnnktiom
ivaltungsrates wurde Herr I, Rehfuß, Architekt, gewählt,

Schweiz. Baubcdarf A. - G. Herzogeulmchsee vor
inalS Peter Kramer. Der Verwaltnngsrat dieser Ge-

sellschaft beantragt der am 10, März in Bern tagenden
Generalversammlung die Ausrichtung einer Dividende

von 10 sto (Vorjahr 0 °/„).

Literatur.
Rohstoff-Preiserhöhungen seit Kricgsbeginn, Das

Sekretariat des Schiveizer, Gewerboverbandes publiziert
soeben einen Bericht über die Ergebnisse der Er-
Hebungen betreffend die Preissteigerung der in
den s cl, w e i z e r i s ch e n G e w e r b e n l, a u p t s ü cl, l i ch

gebräuchlichen Rohstoffe und Hilssmateria-
lien. Die Publikation beruht aus den im Herbst UN 7

gemachte» Erhebungen in allen gelverblichen Fachkreisen.
ES sind aus den l 50 eingelangten Fragebogen über 200
gewerbliche Warenartikel mit Angabe der Ankaufspreise
on gran im ersten Semester UNI und im zweiten Se-
wester UN 7 und der daraus folgernden Preiserhöhung
in Prozenten ausgezogen worden, woraus ersichtlich ist,
das; viele Rohstoffe um mehrere 100°/» in, Preise ge-
stiegen sind. Aus dieser Übersicht kann also auch die

notwendige Erhöhung der Arbeits und Lieserungspreise
in Industrie und Gewerbe für jedermann nachgewiesen
werden. Die von einem erläuternden Bericht begleiteten
Tabellen sind ein zeitgemäßes Dokument für unsere
heutige nürtschastliche Lage.

Der Bericht kann vom schweizerischen Gewerbesekre-
tariat in Bern, solange Vorrat, zum Preise von 50 Ets.
bezogen werden,

Wegleitungen des Kunstgewerbemuseums der Stadt
Zürich. Mit 10 51 n n st d r n ck b e i l a g e », Gedruckt
in de» Fachklassen für Schriftsatz « F, .Kohlmann) und
Buchdruck stA. Schneider),
Die gegenwärtige Ausstellung von Schülerarbeiten

der knnstgeiverblichen Abteilung an der Gewerbeschule
Zürich (vom 24, Februar bis 14. April UN 2) ist die
dritte derartige Veranstaltung, welche seit der Verschwel-
znng der Gewerbeschule mit der ehemaligen für sich be-

stehenden Knnstgewerbeschule gezeigt wird. In seiner
Einführung zu diesen Wegleitnngen bemerkt Herr Direk-
tor Alfred Allherr: Die Schülerwerkstätten, die in
ihrem Betrieb fortwährend ausgebaut werden, erfreuen
sich eines regen Besuches, In diese» Abteilungen ver-
mitlelt der Fachlehrer den Meistern, Gehilsen und

Lehrlingen diejenigen .Kenntnisse, die sie infolge der
Spezialisierung im Betriebe der Meister sich nicht an-
eignen könne». Das ausschließliche Gebnndensein des
Schülers an sein Zeichenmaterial, das zu einer Über-
schätzung der Zeichnung an sich geführt hatte, ist der Er-
kenntnis vom Material, seiner technischen Möglichkeiten,
der technischen Ausführbarkeit eines Enlwnrses gewichen
und damit sind die Gcundlagen eines echt empfundenen
Handwerkes gegeben.
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